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Marke Haag:
„Kleine Stadt 
– ganz groß“ 

An was denken Sie, wenn 
von Haag die Rede ist? Mit 
was bringen Sie sie Stadt in 
Verbindung?

Als Ersten fällt Ihnen viel-
leicht der Tierpark, der seit 
den 70er-Jahren weit über 
die Grenzen der Stadt hi-
naus bekannt ist, ein. Als 
Nächstes möglicherweise 
der Theatersommer, der 
heuer in seine zwölfte Spiel-
saison geht. Gäste aus Linz, 
Wien und dem Tiroler Land 
zeugen von einem mittler-
weile österreichweitem Be-
kanntheitsgrad.

Als drittes ist Haag aber 
in der Region auch dafür 
bekannt, dass hier alle an 
einem Strang ziehen. Gibt 
es eine gute Idee, dann 
wird nicht lange nach Ar-
gumenten gesucht, warum 
etwas nicht gehen könnte, 
sondern es wird  daran ge-
arbeitet, diese Visionen in 
die Praxis umzusetzen.

Haag hat Visionäre – ei-
nen Tierpark zu haben, oder 
Jahr für Jahr einen Theater-
sommer zu haben, basieren 
auf visionären Ideen – und 
andererseits eine Bevöl-
kerung, die an ein Projekt 
glaubt, hinter der Idee steht, 
die Ärmel aufkrempelt und 
mithilft.

Das Ergebnis ist eine 
Stadt, die sich als Marke 
versteht und sich danach 
positioniert. Eine Marke mit 
positivem Image, und dem 
Versprechen „Kleine Stadt – 
ganz groß“. Haag als Marke 
zu stärken und auszubauen 
ist daher auch mein erklär-
tes Ziel als neuer Obmann 
des Stadtmarketingvereins.

Gerhard Stubauer, Bakk.
Obmann „Wir Haager!“

Am Haager Hauptplatz fi ndet 
von 9. bis 11. Dezember zum 
bereits 23. Mal der Musische 
Advent statt. Heuer stimmen 
das Konzert „Russische Weih-
nacht“ mit den Zarewitsch 
Don Kosaken und ein Glöck-
lerlauf auf ein besinnliches 
Weihnachtsfest ein. Seiten 3/4

Schule in Haag
Der Hauptschuldirektor Karl 
Dorfmeister spricht im Inter-
view über die neue Mittelschu-
le und über die Bedeutung 
der Bildungseinrichtungen für 
das Gemeindeleben. Und im 
nächsten Jahr gibt es für die 
Musikhauptschule ein Jubilä-
um zu feiern. Seiten 8/9

Tolle Künstler gibt es im Som-
mer 2012 beim Theatersom-
mer zu sehen, wenn Kleists 
Lustspiel „Der zerbrochne 
Krug“ aufgeführt wird: Inten-
dant Gregor Bloéb holt den 
bekannten Schauspieler und 
Nestroy-Preisträger Andreas 
Patton nach Haag. Seiten 12/13 

Kleist in HaagAdvent in Haag

Zugestellt durch Post.at

Die Zeit im Advent soll-
te die besinnlichste und 
ruhigste Zeit im Jahr sein: 
etwas runter kommen vom 
Alltagsstress und Zeit fürei-
nander haben, entspannen. 
Dass diese Vorstellung einer 
nicht erfüllbaren Wunsch-
vorstellung entspricht, 
wissen wir: eine Weih-
nachtsfeier jagt die andere, 
Arbeitsstress im letzten Mo-
nat des Jahres, Stress, noch 
schnell von irgendwo das 
eine oder andere Geschenk 
für die Liebsten zu besor-
gen, und, und, und!

Dabei könnte man sich 
zumindest ein paar Dinge 
und einige Tage stressfrei, 
ruhig und besinnlich gestal-
ten. Eine Möglichkeit bietet 
dabei der 23. Musische Ad-
vent am Haager Hauptplatz: 
bei der Krippenausstellung, 
dem Kunsthandwerksmarkt 
und einem sehenswerten 
Glöcklerlauf kann man sich 
optimal auf Weihnachten 
einstimmen.

Und auch der Einkauf für 
das Weihnachtsfest kann 
angenehm gestaltet wer-
den: genießen Sie die per-
sönliche Atmosphäre, die 
kompetente Beratung und 
das Gefühl von Wohlfühlen, 
wenn Sie Ihre Geschenke 
in den Haager Geschäften 
einkaufen. Hier bekommen 
Sie alles, was Sie brauchen 
und ganz nebenbei können 
Sie auch noch Ihren Weih-
nachtseinkauf zurückgewin-
nen.
In diesem Sinne: ruhige und 
besinnliche Weihnachten 
sowie ein glückliches Neues 
Jahr wünscht Ihnen

Gerhard Stubauer, Bakk.
Obmann „Wir Haager!“

Genießen Sie 
einen besinn-
lichen Advent 

in Haag
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Sie bis zu 3.000 Euro 
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bis zu 3.000 Euro – Haager 
Weihnachsgewinnspiel –

• Grubbauer
Höllriglstraße 4

• Schuhhaus Walter
Höllriglstraße 2

• Hinternberger Juwelier
Hauptplatz 1/2

• Trafi k Danzberger
Hauptplatz 10

• Moden Kneidinger
Wiener Straße 21

• Bäckerei Kammerhofer
Wiener Straße 15

• Schuhhaus Kargl
Wiener Straße 17

• Rittmannsberger
Wiener Straße 4a

• Böckle GmbH
Linzer Straße 3

• Mia Mein.Raum Schnabel
Linzer Straße 9

• Tojner
Linzer Straße 8

• Trafi k Schweinschwaller
Linzer Straße 6

• Spar Huber
Mozartstraße 1

• Apotheke St. Michael
Höllriglstraße 1

• Ford Buchner
Linzer Straße 18

• Kattner Reisen
Höllriglstraße 3

• Gabi's Blumenstube
Jubiläumsstraße 11

• HaagKultur/Theatersommer
Höllriglstraße 2

• Elektro Papst
Bahnhofstraße 2

• Moden Königshofer
Bahnhofstraße 6

• Moden Fehringer
Bahnhofstraße 8

• Schöllhammer
Bahnhofstraße 5

• Spar Ringseis
Bahnhofstraße 9

Sachpreise:
• Böckle (Saugroboter iRobot 

Roomba 531 im Wert von 349,- 
Euro)

• Grubbauer (Messerset im Wert 
von 129,90 Euro)

• Tojner (Grohe Handbrause im 
Wert von 131,40 Euro)

• Kattner Reisen (Reisegutschein 
über 100,- Euro)

• Moden Köngishofer (zwei 
Warengutscheine á 50 Euro)

• Moden Fehringer (zwei Waren-
gutscheine á 50 Euro)

• Gastronomie-Gutscheine im 
Wert von 250,- Euro (Café Il-
lich, Café-Bar Schiller‘s, Gasthof 
Mitter,  Gasthaus Stöffelbauer, 
Gasthaus Wagner, Rosi‘s Café- 
und Weinstube)

Weihnachten in Haag

Eine tolle Aktion hat sich die Haager 
Wirtschaft für das Weihnachtsfest einfal-
len lassen: Mit etwas Glück können Sie 
Ihre Einkäufe, die Sie zwischen 26. No-
vember und 24. Dezember 2011 bei den 
teilnehmenden Betrieben tätigen, in Form 
von Haager Einkaufsgutscheinen wieder 
zurück gewinnen. Maximal kann man 
pro Gewinnkarte 1.000 Euro gewinnen, 
insgesamt werden 3.000 Euro ausgespielt. 
Zudem verlost das Haager Christkind 
auch noch tolle Sachpreise an die treuen 
Kunden der Haager Wirtschaft. 

Und so funktioniert es

Untenstehend fi nden Sie eine Liste al-
ler Betriebe, die bei diesem Weihnachts-
Gewinnspiel teilnehmen. Holen Sie sich 
in einem dieser Geschäfte eine oder 
mehrere Gewinnkarte(n) und füllen Sie 

diese aus (Name, Adresse, Tel.Nr., E-Mail-
Adresse – ein Muster fi nden Sie auf der 
rechten Seite). Heben Sie sich alle Rech-
nungen auf, die Sie bekommen, wenn Sie 
zwischen dem 26. November und 24. 
Dezember 2011 bei den teilnehmenden 
Betrieben einkaufen. Nun brauchen Sie 
nur mehr alle gesammelten Originalrech-
nungen auf die Gewinnkarten anheften 
und die Karte samt Rechnungen in einem 
teilnehmenden Geschäft abgeben. Sie 
können die Gewinnkarte auch per Post an 
den Stadtmarketingverein „Wir Haager!“, 
Sparkassestraße 3, 3350 Stadt Haag, schi-
cken. Einsendeschluß ist der 10. Jänner 
2012.

Unter allen Gewinnkarten werden 
schließlich die Gewinner gezogen – ins-
gesamt werden 3.000 Euro ausgespielt. 
Anschließend werden noch die Sachprei-
se von einem Glücks-Engerl verlost.

Die Gewinner werden schriftlich ver-
ständigt! Die Geld-Preise – in Form von 
Haager Einkaufsgutscheinen (Barablöse 
ist nicht möglich) – werden persönlich 
überreicht, die Sachpreise (Barablöse ist 
nicht möglich) können direkt im Geschäft 
abgeholt werden. 

Noch ein kleiner Tipp

Da Sie maximal pro Gewinnkarte 1.000 
Euro gewinnen können, macht es Sinn, 
wenn der Gesamtwert Ihrer Einkäufe über 
1.000 Euro liegt, auf jeden Fall eine zwei-
te (oder dritte) Gewinnkarte auszufüllen.

Noch ein paar Hinweise: 1. Es gelten 
nur Originalrechnungen der teilnehmen-
den Betriebe;  2. Wenn Sie ein Produkt 
kaufen, bei dem Sie eine Garantieleistung 
in Anspruch nehmen können, so fragen 
Sie nach einem Duplikat der Rechnung. 

EINKAUFS-STADT HAAG / Heuer sollten die Weihnachtsgeschenke auf jeden Fall in Stadt Haag gekauft werden. Mit etwas Glück 
bekommen Sie die Packerl unter dem Weihnachtsbaum von der Haager Wirtschaft geschenkt.

Weihnachten in Haag

Kaufen Sie bei diesen Betrieben und gewinnen Sie Ihren Weihnachtseinkauf zurück (alle Einkäufe vom 26.11.-24.12.2011)

Name

Adresse

Plz, Ort

E-Mail

Tel.Nr./Handy-Nr.

Heften Sie die Rechnungen (Originalrechnungen, ausgestellt zwischen 26. November und 24. Dezember 2011), die Sie in den Geschäften (welche beim Weihnachts-Gewinn-
spiel teilnehmen) erhalten haben, im weißen Feld rechts an und geben Sie die Karte in einem der teilnehmenden Betriebe ab. Alternativ können Sie die Karte auch in ein 
Kuvert geben und per Post an den Stadtmarketingverein„Wir Haager!“, Sparkassestraße 3, 3350 Haag schicken. Für Rechnungen mit Garantieleistungen verlangen Sie bitte 
ein Duplikat der Rechnung.

(Hier Ihre Rechnungen mit einer
Klammerlmaschine anheften)Gewinnkarte

[

So sieht die Gewinnkarte aus, die Sie in den teilnehmenden Geschäften erhalten und mit der Sie bis zu 1.000,- Euro gewinnen können.

Tolles Weihnachts-Gewinnspiel
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Musischer Advent: Glöcklerlauf 
und „Russische Weihnacht“

So., 27. Nov. 2011, 18 Uhr
Liese Prokop Seniorenzentrum 
Frauenquartett des Chor Haag,
Streichquartett der Musikschule  
Haag; Leitung: Sabine Barth; Rezi-
tation:  Edgar Wolf

So., 4. Dez. 2011, 18 Uhr
Kapelle im Schloss Salaberg   
Mostviertler Viergesang
Gitarrenensemble der Musikschule 
Haag; Leitung: Elisabeth Staudin-
ger, Sebastian Matthias Auer; Rezi-
tation: Gottfried Kreismayr

So., 11. Dez. 2011, 18 Uhr
Marienkapelle - evang. Kirche
NÖ-Lehrerquartett; Die Knopferl-
harfoniker; Rezitation: Raimund 
Tötzl

So., 18. Dez. 2011, 18 Uhr
Stadtpfarrkirche 
Familiengesang Wolf; Spielmusik  
„Quer umi!“; Orgel: Margarete 
Pernkopf; Chor Haag; Gesamtlei-
tung: Edgar Wolf

Der Reinerlös dieser Benefi z-
konzerte (Veranstalter ist der 
Chor Haag) fl ießt einem sozialen 
Zweck zu.

Musik im Advent

WEIHNACHTEN IN HAAG / Ein Glöcklerlauf, das Chorkonzert „Russische Weihnacht“ in der Stadtpfarrkirche sowie der 
einzigartige Kunsthandwerks- und Standlmarkt stimmen von 9. bis 11. Dezember 2011 auf Weihnachten ein.

Haager Adventdorf – präsentiert von der Haager Wirtschaft
(ab 1. Dezember wird jeden Tag im Advent um 17 Uhr ein Fenster geöffnet)

Do., 1.12. Café Bar Schiller‘s VS Chor Haag, Andrea Zeitlhofer

Fr., 2.12. Reisebüro Kattner 4a MHS B. Stiefelbauer, M. Fritsch

Sa., 3.12. Tierpark Haag MS Mus. Früherziehung, M. Flohrer

So., 4.12. Spar Huber MS Gitarrenensemble, E.Staudinger, S.M.Auer

Mo., 5.12. St. Michael Apotheke 2a MHS, Ruth Bachmair

Di., 6.12. Glas Alfred/ Grubbauer 1c VS, Petra Michlmayr

Mi., 7.12. Stadtcafe Illich 1a VS, Doris Mühlberger

Do., 8.12. Fa. Mia / Alexandra Schnabl Gruppe Most Wanted Männergesang

Fr., 9.12. Raika Haag MS Holzbläserensemble, Johannes Wiesner

Sa., 10.12. Bäckerei Kammerhofer 4b VS, Maria Aigenbauer

So., 11.12. Rittmannsberger Dr. Erwin Pröll Kindergarten

Mo., 12.12. Fa. Marquart 3a MHS, R. Bachmair, A. Neudorfer, J. Glaser

Di., 13.12. Volksbank Haag 1b VS, Anna Jandl

Mi., 14.12. Haager Wasch- u. Pfl egepark Haider NÖ.LKG. 1, Grüne Gruppe, Maria Zehethofer, Verena 
König

Do., 15.12. Musikschule Fröhlich eigenes Programm

Fr., 16.12. Fa. Offenberger 3a MHS Haidershofen, Bernadette Polanski, Sonja List

Sa., 17.12. Fa. Tojner NÖ.LKG 1 Rote Gruppe, Petra Waidhofer 

So., 18.12. Destillerie G. Hiebl NÖ.LKG 1, Gelbe Gruppe, Susanne Szelegowitz

Mo., 19.12. Lebenshilfe Werkstätte eigenes Programm

Di., 20.12. Schuhhaus Walter Dr. Erwin Pröll Kindergarten

Mi., 21.12. Allgem. Turnverein eigenes Programm

Do., 22.12. Erste Bank 1a MHS Franziska Mitter,  Andrea Gruber, Gruppe Most 
Wanted

Fr., 23.12. Kürbishof Metz Glorysänger, Ingrid Nagelstrasser

Sa., 24.12. Verein „Wir Haager!“ (nach der Kindermette) eigenes Programm

Besinnliches und einzigartige 
vorweihnachtliche Stimmung 
können die Besucher des Mu-
sischen Advents am Haager 
Hauptplatz genießen: Ein gro-
ßer Standlmarkt, eine umfang-
reiche Kunsthandwerksaus-
stellung, das beliebte Pfarrcafé 
und zahlreiche musikalische 
Veranstaltungen am Haupt-
platz und in der Pfarrkirche, 
die von Haager Schulkindern, 
Lehrern, Vereinen und musi-
kalischen Gruppen aus der 
Region durchgeführt werden, 
machen den Haager Musi-

schen Advent in der Region 
einzigartig.

Die Highlights des heuri-

gen Advents sind das Konzert 
„Russische Weihnacht“ (mit 
den Zarewitsch Don Kosaken) 

in der Pfarrkir-
che sowie ein 
Glöcklerlauf der 
Glöcklergruppe 
Alpenverein Stainach aus der 
Steiermark (beides fi ndet am 
Samstag Nachmittag statt). 

Neben den musikalischen 
und künstlerischen Veranstal-
tungen beim Adventmarkt, 
werden vom 1. bis 24. Dezem-
ber wieder die Fenster beim 
Adventdorf geöffnet. Und mit 
der Reihe „Musik im Advent“ 
sammelt der Chor Haag wie-
der für einen sozialen Zweck.

Programm 23. Musischer
Advent, 9. bis 11. Dezember

Freitag, 9. Dezember
• 17 Uhr: Öffnen des 

Fensters im Adventdorf; 
Hauptplatz

• 18 Uhr: Beginn des  Standl-
marktes

• 18 Uhr: Eröffnungsfeier 
in der Stadtpfarrkirche, 
gestaltet von den Schülern 
der Musikschule Haag, 
Leitung: Dir. Josef Mayr

Samstag, 10. Dezember
• 10 bis 18 Uhr: Krippenaus-

stellung/Kunsthandwerks- 
und Standlmarkt

• 14 Uhr: Volksmusik 
Ensemble, Schüler der 
Musikschule Weistrach 
(zwei Geigen, Hackbrett, 
Steirische, Kontrabass); 
Leitung: Leopold Edermayr; 
Hauptplatz

• 14.30 Uhr: Schüler der  
Musikhauptschule  Haag 
spielen „Happy Birthday Je-
sus“; Leitung: Luise Buber, 
Andrea Gruber, Josef Los-

bichler; Eintritt: freiwillige 
Spenden; Pfarrsaal

• 17 Uhr: Öffnen des Fens-
ters im Adventdorf;
Hauptplatz

• 17 Uhr: Konzert in der 
Stadtpfarrkirche: „Russi-
sche Weihnacht“ mit den  
ZAREWITSCH DON KO-
SAKEN – traditionelle russi-
sche Weihnachtslieder und 
Volksweisen, Stadtpfarr-
kirche (Eintritt: VVK: 16 
Euro, AK: 18 Euro, Schüler/
Studenten: 10 Euro, Karten 
erhältlich bei: Erste Bank 
Haag, Raika Haag, Trafi k 
Schweinschwaller, Trafi k 
Danzberger, Reisebüro 
Kattner, Gemeindeamt)

• anschl. (ca. 18.15 Uhr): 
Glöcklerlauf der Glöck-
lergruppe Alpenverein 
Stainach/Stmk.

• 19 Uhr: Vorabendmesse 
(Sportlermesse), Gestal-
tung: Glory-Sänger, mu-
sikalische Leitung: Ingrid 
Nagelstrasser

Sonntag, 11. Dezember
• 8 Uhr: Hl. Messe; Stadt-

pfarrkirche
• 9 bis 18 Uhr: Krippenaus-

stellung/Kunsthandwerks- 
und Standlmarkt

• 9.30 Uhr: Familienmesse
• 10.30 Uhr: Konzert der 

Klavier- und Gitarrenklas-
sen der Musikschule Haag, 
Leitung Klavier: Dagmar 
Fellner, Maria Streißlberger; 
Leitung Gitarre: Sebastian 
Matthias Auer, Elisabeth 
Staudinger; Pfarrsaal

• 13 Uhr: Die Ertler Bläser; 
Hauptplatz 

• 14.30 Uhr: Schüler der 
Musikhauptschule Haag 
spielen „Happy Birthday 
Jesus“; Leitung: Luise Bu-

ber, Andrea Gruber, Josef 
Losbichler; Eintritt: freiwil-
lige Spenden; Pfarrsaal

• 16 Uhr: Die Ertler Bläser; 
Hauptplatz 

• 17 Uhr: Öffnen des 
Fensters im Adventdorf; 
Hauptplatz

Rahmenprogramm
• Krippenausstellung im 

Pfarrhof
• Briefkasten vor der Erste 

Bank: wir bringen Ihre 
Weihnachtspost zum Post-
amt nach Christkindl

• Standlmarkt und Kunst-
handwerk

• Pfarrcafé

Alle Jahre wieder werden die Besucher des Musischen Advents in eine 
einzigartige und besondere vorweihnachtliche Stimmung versetzt.
 Foto: Stubauer

Ganz Haag macht mit. Foto: Stu

Ob als Sichtschutz, Lärm-
schutz, Holz für die Papierin-
dustrie oder für die Hackschnit-
zelerzeugung. Ob für hohe 
Leistungen auf guten Böden 
oder für feuchte Wiesen, Bö-
schungen, Grenzertragsfl ächen 
mit wenig Aufwand. Für viele 
Wünsche gibt es eine Lösung. 
Bernhard Riener hat 15 Jahre 
Erfahrung und berät sie gerne 
unter 0664 /4557999.

Vorbereitung ist der halbe 
Erfolg. Je früher Sie anrufen, 
umso besser für Sie.

Energiehölzer werden ohne 
Wurzeln im März/April in den 
Boden gesteckt und sind bei 
mittleren Bedingungen Ende 
September drei bis vier Meter 
hoch. Alle drei bis fünf Jahre 
kann man vollmechanisch ern-
ten und die beernteten Stöcke 
treiben ca. fünf Umtriebe lang 

wieder aus. Kurzumtriebsfl ä-
chen sind rechtlich gesehen 
nicht Wald sondern landwirt-
schaftliche Nutzfl ächen.

ENERGIEHOLZ / Mag. Bernhard Riener produziert in seinem Forstgar-
ten Pappel- und Weidenstecklinge für Acker-, Wiesen- und Waldfl ächen.

Haager Energie

Nahezu vier Meter gewachsen –
und das in nur sechs Monaten.

Die kälteren Jahreszeiten stehen vor der Tür. Die richtige 
Zeit, um unserer Gesundheit besondere Aufmerksamkeit zu 
schenken. Lassen Sie sich von uns verwöhnen oder nehmen 
Sie aktiv an unseren zahlreichen Bewegungsprogrammen zur 
Gesundheitsförderung teil.

Wir bieten Ihnen laufend Kurse wie 
Rücken-, Beckenboden- oder
Entspannungstraining uvm. in
der Gruppe.

Außerdem besteht die Möglichkeit 
eines individuellen, präventiven 
Bewegungstrainings inkl. 
Muskelfunktionstest, sportwis-
senschaftlicher Trainingsplanung 
und Begleitung im Turnsaal des 
Physikalischen Institutes.

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Freitag:

8 bis 14 Uhr
Dienstag und Donnerstag:

8 bis 19 Uhr

Physikalisches Institut
Stadt Haag
Elisabethstraße 3
3350 Haag
Tel.: 07434/45468
E-Mail: offi ce@pi-haag.at

Für nähere Informationen stehen wir 
Ihnen sehr gerne zur Verfügung:
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Aus dem Verein

Gern besucht wird unsere Stadt auch von anderen Gemeinden, um sich anzusehen, was in Haag in den 
letzten Jahren umgesetzt wurde. Kürzlich waren eine Abordnung aus Liezen sowie aus Ybbs (Bild) in Haag 
zum Gedankenaustausch zu Besuch. Bürgermeister Josef Sturm, Stadtamtsdirektor Gottfried Schwaiger sowie 
Gerhard Stubauer, Bakk. (Obmann „Wir Haager!“) und Mag. Christian Mitterlehner (Obmann-Stellvertreter) 
führten die Gäste durch die Haager Straßen und Plätze.  Foto: zVg

Eines der beliebtesten und 
besten Weihnachtsgeschenke 
sind die Haager Einkaufsgut-
scheine. Diese Gutscheine, 
die nun schon seit bald einem 
Jahrzehnt im Umlauf sind, ha-
ben nach wie vor Hochsaison. 
Alles, was man zum Leben 
braucht, kann damit einge-
kauft werden.

Ganz besonders gut geeig-
net sind die Einkaufsgutschei-
ne vor allem als Geschenk 
– wie beispielsweise jetzt zu 
Weihnachten. Ein kleiner Tip 
für Firmen: So einen Gut-
schein als kleine Weihnachts-
aufmerksamkeit geschenkt zu 
bekommen, freut sicher auch 
Mitarbeiter.

Erhältlich sind die Einkaufs-
gutscheine in den ortsansässi-
gen Banken (Erste Bank, Raika, 
Volksbank) bzw. bei der OMV- 
und GET-Tankstelle. Eingelöst 
werden können die Gutschei-
ne bei allen Mitgliedsbetrie-
ben des Stadtmarketingvereins 
„Wir Haager!“.

EINKAUFSGUTSCHEIN / Mit ei-
nem Haager Einkaufsgutschein 
schenken Sie Freude.

Der beste aller 
Gutscheine

Erneut darf sich der Stadt-
marketingverein „Wir Haa-
ger!“ über ein neues Mitglied 
freuen: Harald Weidinger, 
Obmann der Haager Stadtka-
pelle, ist dem Verein mit seiner 
Firma Fair & Sicher (Vestenthal 
210/3, 4431 Haidershofen, Tel.Nr.: 
07434/44800) dem Stadtmarke-
tingverein beigetreten. Foto: zVg

www.stubauer.com
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Im Focus: BildungIm Focus: Bildung

„Wollen die individuellen
Fähigkeiten noch besser fördern“
INTERVIEW / Karl Dorfmeister, Direktor der Musikhauptschule Haag, spricht über die Neue Mittelschule und über die gesellschaftli-
che Bedeutung der Schulgemeinschaft für die Stadtgemeinde.

Focus: Vor Kurzem gab es 
eine Abstimmung der Eltern, 
ob die Haager Hauptschu-
le in das System der Neuen 
Mittelschule umgewandelt 
werden soll. Die erforderliche 
2/3-Mehrheit wurde dabei al-
lerdings verfehlt. Was sagen 
Sie dazu?

Dorfmeister: Ich habe da-
mit überhaupt nicht gerechnet 
und bin über das Ergebnis sehr 
enttäuscht. So wie die Eltern 
früher Angst vor den Leis-
tungsgruppen hatten, haben 
sie nun offensichtlich Angst 
vor dem Umstieg zur Neuen 
Mittelschule. Ich werde mich 

anstrengen und noch mehr 
Aufklärungsarbeit leisten.

Focus: Wie wird die Schule 
nun weitergeführt?

Dorfmeister: Unsere  Schu-
le wird im nächsten Schuljahr 
so wie in diesem Schuljahr 
als NÖ-Modellschule weiter-
geführt, wo die wesentlichen 
pädagogischen Konzepte der  
Neuen Mittelschule umgesetzt 
werden können. Die Schüler-
Innen werden in den  Haupt-
gegenständen (D,E,M) im Klas-
senverband von zwei Lehrern/
Lehrerinnen unterrichtet. Die 
Einstufung kann frühestens 
mit Schulschluss stattfinden 
– wobei die Kinder trotzdem 
weiterhin gemeinsam im Klas-
senverband von zwei Lehrern/
Lehrerinnen unterrichtet wer-
den. Wir suchen wieder um  
den Schulversuch „Aufhebung 
der Leistungsgruppen“ an. Ziel 
ist  es, die Selektion in Leis-
tungsgruppen so lange wie 
möglich hinauszuzögern.

Focus: Welchen Vorteil hät-
ten die Schüler von der neuen 
Schulform?

Dorfmeister: Der große 
Vorteil ist, dass wir als Neue 
Mittelschule Partnerschaften 
mit anderen Schulen bilden 
könnten und in den Haupt-
gegenständen als Zweitlehrer 
jemanden von der AHS ein-
setzen könnten. Das würde für 
den Unterricht viele Vorteile 
bringen und die individuellen 
Fähigkeiten der Schülerinnen 
und Schüler könnten damit 
noch besser gefördert wer-
den. Zudem ist es auch gesell-
schaftlich wichtig: Schüler der 
dritten Leistungsgruppe be-
kommen einen Stempel aufge-
drückt – das muss in Zukunft 
sich ändern.

Focus: Wenn es keine Leis-
tungsgruppen mehr gibt: Sinkt 
da nicht die Qualität, da eher 
schwächere Schüler die besse-
ren „hinunterziehen“?

Dorfmeister: Genau das Ge-
genteil ist der Fall: Jetzt ist es 
so, dass es in den dritten Leis-
tungsgruppen keine „Zugpfer-
de“ gibt, die die Schüler moti-
vieren. Erfahrungen im neuen 
Schulsystem zeigen, dass gute 
Schüler die anderen, die sich 
schwerer tun, mitreissen. Und 
es wurde auch festgestellt, 
dass  Gleichaltrige ihren Al-
tersgenossen Sachverhalte 
ganz anders erklären, als es 
Lehrer können. Und der Schü-
ler, der dem anderen etwas er-
klärt, lernt bei dem Erklärungs-
vorgang an sich wieder dazu. 
Eine Win-Win-Situation.

Focus: Ist der Zug in Haag 
für die Neue Mittelschule nun 
abgefahren oder gibt‘s doch 
noch eine Chance?

Dorfmeister: 2012/13 wird 
es erneut ein Votum geben. 
Ich werde gemeinsam mit 
meinen Kollegen versuchen, 
noch mehr Aufklärungsarbeit 
zu leisten, damit es dann mit 
der Abstimmung klappt. Zu-
dem muss gesagt werden, dass 
die Eltern von Schülern aus 
der ersten und zweiten Klasse 
auch diesmal schon zu hun-
dert Prozent für die Neue Mit-
telschule gestimmt haben.

Focus: Die Hauptschule fei-
ert 2012 ihr 10-jähriges Jubilä-
um als Musikhauptschule. Zu-
dem gibt es den Schwerpunkt 
Informatik. Müssen sich die El-
tern Sorgen machen, dass die-
se Schwerpunkte wegfallen, 
sollte die Hauptschule eine 
Neue Mittelschule werden?

Dorfmeister: Das ist ein 

ganz wichtiger Punkt – aber 
hier kann ich gleich beru-
higen: Die Schwerpunkte 
bleiben unabhängig von der 
Neuen Mittelschule natürlich 
bestehen. Auch in Zukunft 
wird es den Musik- und den 
Informatikzweig geben.

Focus: Themenwechsel: Die 
Schüler der Musikhauptschule 
sind ja auch gesellschaftlich 
sehr viel unterwegs.

Dorfmeister: Die Schule ist 
natürlich ein wichtiger und 
wesentlicher Bestandteil des 
gesellschaftlichen Lebens in 
der Gemeinde. Daher freut 
es uns auch immer wieder, 
wenn wir bei verschiedenen 
Veranstaltungen – wie jetzt zu 
Weihnachten beim Adventdorf 
und beim Musischen Advent 
– dabei sein dürfen. Es ist für 
die SchülerInnen und für die 
LehrerInnen eine Freude zu 
zeigen, welche pädagogische 
Arbeit wir leisten. Wir be-
kommen immer wieder tolles 
Feedback von den Eltern und 
den Besuchern unserer öffent-
lichen Auftritte.

Focus: Wo sind die Schüler 
sonst noch aktiv?

Dorfmeister: Wir waren bei-
spielsweise im Seniorenheim, 
um gemeinsam mit den alten 
Menschen etwas zu unterneh-
men. Im Vorjahr waren wir in 
Haager Geschäften und haben 
dort an zwei Tagen Lesezonen 
eingerichtet und etwas vorge-
lesen. Das ist bei den Kunden 
und Geschäftsleuten sehr gut 
angekommen.

Focus: Heuer bzw. nächstes 
Jahr wird groß gefeiert?

Dorfmeister: Ja, im Mai 
haben wir das 10-jährige Ju-
biläum unserer Musikhaupt-
schule. Von 1990 bis 2001 
gab es einen Schulversuch, bei 
dem wir als „musisch-kreative 
Hauptschule“ geführt wurden. 
Seit dem Schuljahr 2001/2002 
sind wir schwerpunktmäßig 
eine Musikhauptschule. Be-
sonders bedanken möchte ich 
mich in diesem Zusammen-
hang bei Prof. Edgar Wolf, der 
die Musikhauptschule gegrün-
det hat.

Interview: G. Stubauer

Seit 1. September 2009 ist Karl Dorfmeister Direktor der Musikhaupt-
schule Haag. Im heurigen Schuljahr hat er die Verantwortung über 197 
SchülerInnen.		  Foto:zVg

30. November bis 2. Dezember
Buchausstellung gemeinsam mit der Fa. Rittmannsberger
(Mi.-Fr.: 8-12 Uhr, Do.: 15.30-20 Uhr)
eingeladen sind die Autorinnen Lene Mayer-Skumanz (Lesung am 30. 
November; liest für Schüler der 4. Klasse Volksschule sowie der 1. und 2. 
Klassen Hauptschule) und Birgit Vogt (Lesung am 1. Dezember für die 3. 
und 4. Klassen Hauptschule)

19. Jänner 2012:
Einladung der Kinder der 4. Klasse Volksschule; am Abend (19 Uhr) Info-
Abend für die Eltern der 4. Klassen der Volksschule

16. Mai 2012:
10-Jahres-Jubiläumsfeier in der Mostviertelhalle Haag

Musikhauptschule Haag
(wichtige Termine)
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den Großvater des armen 
Kreithofers kaufen will, wird 
sich zeigen. Der pfiffige Groß-
vater jedenfalls hat eine Men-
ge Spaß dabei. 

Darsteller: Josef Forster, Irmi 
Gruber, Michael Zintl-Reburg, 
Christian Scharrer, Bernhard 
Oppl, Katharina Baumfried 
und Franz Feiglstorfer.

Aufführungs-Termine: 
18.2., 24.2., 25.2., 2.3., 3.3., 
9.3., 10.3., 16.3., 17.3., 23.3., 
24.3., 30.3., 31.3., 13.4., 
14.4., 20.4., 21.4.

Kartenreservierungen unter 
Tel.Nr.: 07434/44600. Weitere 
Informationen zum Programm 
im Theaterkeller: www.thea-
terkeller.at.

Unsere MitgliederKultur

Hier wird das Mostvier-
tel seinem Namen gerecht: 
Über 300 Obstbäume prägen 
die Landschaft rund um den 
Bauernhof der Familie Josef 
und Theresia Stöckler vulgo 
„Sindhub“. Kein Wunder also, 
dass das Mostmachen und 
Schnapsbrennen seit Gene-
rationen am Hof Tradition ist. 
„Die Aufzeichnungen gehen 
bis zur Zeit Maria Theresias  
zurück“, erzählen Theresia 
und Josef Stöckler.

Wer auf der Suche nach 
köstlichen Mösten und sorten-
reinen Bränden ist, der sollte 
den Haager Direktvermarkter 

auf jeden Fall besuchen.
„Neben Apfel-, Birnen- und 

Mischmost sind bei uns auch 

Apfel- und Birnensäfte, sowie 
Zwetschken-, Apfel- und Bir-
nenbrände und verschiedene 

Liköre erhältlich.“ Produziert 
werden die guten Produkte 
aus altbäuerlichen Obstsor-
ten wie Landl-, Dorsch- oder 
Speck-Birne und dem Ros-
marie-Apfel. Für die Produkte 
wurden die Stöcklers bereits 
mit einigen goldenen, silber-
nen und bronzenen Medaillen 
bei der Ab-Hof-Messe Wiesel-
burg ausgezeichnet.

Kontakt:
Josef und Theresia Stöckler
„Sindhub“
Edelhof 40, 3350 Haag
Tel.Nr.: 07435/52874
Mobil: 0650/6681440

Josef und Theresia Stöckler – Direktvermarkter

Theresia und Josef Stöckler mit ihren Kindern Richard, Florian, Josef und 
Nesthäkchen Angelika.		  Foto: zVg

Auch die Prominenz gibt sich 
hier die Tür in die Hand: 1994 
haben sich Christa und Hans 
Forstmayr entschieden, aus 
den Ställen des Bauernhauses 
Zimmer zu machen. Seit da-
mals werden vier Gästezim-
mer und drei Ferienwohnun-
gen vermietet. Künstler wie 
Waterloo, Wolfram Berger 
oder Oliver Mommsen (Thea-
tersommer) haben sich schon 
ins Gästebuch des Wohlfühl-, 
Wellness- und Seminarhofes 
eingetragen.

Aber auch Gäste aus Öster-
reich sowie Holländer, Schwe-
den oder Deutsche wissen die 

angenehme Atmosphäre zu 
schätzen und nutzen die zen-
trale Lage in Haag, um von 
Forstmayrs Vierkanthof aus 
Städte wie Wien, Linz oder 
Salzburg zu besuchen.

Vor etwa fünf Jahren kamen 
neben der Zimmervermietung 

zwei neue Geschäftszweige 
hinzu: der ehemalige Pfer-
destall wurde umgebaut und 
eine Gaststube sowie  eine 
Sauna (für sechs bis acht Leu-
te; Anmeldung erforderlich) 
wurden eröffnet.

Seit Neuestem bieten die 

Forstmayrs auch einen Ca-
tering-Service für max. 100 
Personen an. Im Übrigen kann 
man den Hof auch für Feiern 
(z.B. Geburtstagsfeier) mieten 
(Voranmeldung erforderlich).

Kontakt:
Lindenhof
Wohlfühl-, Wellness und
Seminarhof
Hans und Christa Forstmayr
Jahnstraße 10
3350 Haag
Tel.: 07434/42343
E-Mail: forstmayr@aon.at
Internet: www.UrlaubamBau-
ernhof.at/forstmayr

Christa und Hans Forstmayr – Urlaub am Vierkanthof

Sehr beliebt im Lin-
denhof ist die Sauna. 
Zuvor sollte man aller-
dings unbedingt reser-
vieren. Im Bild Chefin 
Christa Forstmayr beim 
Aufguss.

Foto: Stubauer

Etwa 8.000 (!) Gänse laufen 
auf den Wiesen rund um den 
Bauernhof von Johann Radels-
böck herum. Der Gänsebauer, 
der 1985 in dieses Geschäft 
eingestiegen ist, ist mit seinen 
Mostviertler Weidegänsen da-
mit österreichweit der größte 
Produzent von Martini- und 
Weihnachtsgänsen.

„Rund 80% der Gänse wer-
den an den Gastronomiegroß-
handel verkauft, der Rest an 
kleinere Geflügelgeschäfte“, 
erklärt Radelsböck, dessen Be-
trieb als einziger in Österreich 
eine EU-Zulassung besitzt.

Im Alter von nur einem Tag 

– also gleich nach dem Aus-
brüten – kommen die kleinen 
Gänse auf den Hof von Ra-
delsböck. Dort verbringen sie 

dann 16 bis 20 Wochen einen 
großzügigen, artgerechten 
Ausgang und Fütterung aus 
hauseigener Produktion bis 

sie zum Martini-Gansl heran-
gewachsen sind.

Einen kleinen Teil verkauft 
Radelsböck auch an die hei-
mische Gastronomie: Wer in 
letzter Zeit im Gasthof Mit-
ter oder im Gasthaus Wagner 
zum Gansl-Essen war, wird 
wohl eine echte Mostviertler 
Weidegans von Radelsböck 
verspeist haben. 

Kontakt:
Johann Radelsböck
Porstenberg 27
3350 Haag
Tel.Nr: 0 699/17111121
E-Mail: weidegans@tele2.at

Johann Radelsböck – Mostviertler Weidegänse

25. November 2011 (20 Uhr)
Konzert mit BAHÖ
Dialektmusik „so wia an da 
Schnowi gwochsn is“, das sind 
die Songs der Gruppe BAHÖ. Der 
Musikstil der Songs „…die das 
Leben so schreibt“  lassen sich 
mit einer Mischung aus jazzigem 
Pop, poppigem Funk und funki-
gem Soul beschreiben. 
Mit Johannes Peham, Markus 
Wolf, Otto-Andreas Bruckner, 
Hermann Aigner und Johannes 
Mayrhofer.

2. Dezember 2011 (20 Uhr)
>11saiten Ostgefälle<
Musik entlang der Achse Dublin 
– Dubai 
Ein Konzert, das die Farbigkeit 
und Vielfalt der Musik, genial 
interpretiert von Herwig Strobl 
und dem Akkordeonisten Atanas 
Dinovski, aufzeigt.

Kartenbestellungen unter Tel.Nr.: 
07434/44600.

Kultur im Haager
Theaterkeller

Fasten auf italienisch
(12.11. und 17.11.)
Wenn der Italiener Dino Fabrizzi 
in Wirklichkeit Mourad Ben Saoud 
heißt, sind die Verwicklungen 
schon vorprogrammiert.

Another year
(20.11. und 24.11.)
Eine berührende Familienge-
schichte des Meisterregisseurs 
Mike Leigh

Die Kinder von Paris
(26.11. und 1.12.)
Der Film erzählt die Geschichte 
der Deportation von 13.000 
Pariser Juden

Am Anfang war das Licht 
(3.12.)
Der Dokumentarfilm von P.A. 
Straubinger geht dem Phänomen 
der Lichtnahrung nach.

Weitere Informationen:
www.theaterkeller.at

Filme im Haager
Theaterkeller

Mit dem Bauernhof des 
Kreithofers steht es nicht zum 
Besten, die Schuldenlast wird 
immer drückender. Außerdem 
ist da auch noch der auf dem 
Hof lebende Großvater, ein 
ausgekochtes Schlitzohr, der 
tagtäglich mit der Magd Zenz, 
mit dem Bauern und dessen 
Sohn Lois seinen Schabernack 
treibt.

Der reiche Haslingerbau-
er hätte aber gerne genau so 
einen Großvater. Nach an-
fänglichem Zögern wird der 
Großvater schließlich um eine 
stattliche Summe verkauft. 
Was dahintersteckt, wenn der 
reiche Haslingerbauer, der 
sonst nur auf seinen eigenen 
Vorteil bedacht ist, plötzlich 

THEATERKELLER / Ein Stück von Anton Hamik in der Bearbeitung 
von Franz Xaver Kroetz, Regie: Daniel Pascal. Premiere: 4.2.2012.

Der Gewinnfreibetrag (GFB) 
steht allen natürlichen Personen 
(nicht GmbH) zu und beträgt 
13% des Gewinnes pro Jahr. Bis 
30.000  Euro  Gewinn steht der 
GFB in Form eines Grundfrei-
betrages (=3.900 Euro) jedem 
Steuerpflichtigen zu egal ob 
Einnahmen-Ausgaben-Rechner 
oder Bilanzierung.

Ist der Gewinn höher als 
30.000 Euro, so ist ein erhöh-
ter GFB abhängig davon, ob 
der Steuerpflichtige im betref-
fenden Jahr bestimmte Investi-
tionen tätigt. Dabei handelt es 
sich um neue abnutzbare kör-
perliche Wirtschaftsgüter (z.B. 
Maschinen, Einrichtung, EDV, 
LKW, Gebäudeinvestitionen) 
oder auch bestimmte Wertpa-
piere.

Tipp: Bis spätestens Mitte De-
zember den laufenden Gewinn 
gemeinsam mit dem Steuer-
berater schätzen und noch er-
gänzende Investitionen tätigen 
oder dann für den offenen Rest 
über die Bank Wertpapiere 
kaufen.

Auch für selbständige Ne-
beneinkünfte steht der 13%ige 
Gewinnfreibetrag zu (z.B. Ein-
künfte aus Werkvertrag oder als 
selbständig tätiger Gesellschaf-
ter-Geschäftsführer).

Tipp: Bei Inanspruchnahme 
einer Betriebsausgabenpau-
schalierung ist der Gewinnfrei-
betrag auf den Grundfreibetrag 
beschränkt.

STEUERBERATUNG / Bis 31. Dezember 2011 läuft die Frist für den 
Gewinnfreibetrag. Informieren Sie sich jetzt!

Gewinnfreibetrag 
für 2011

Der verkaufte 
Großvater

Johann Radelsböck mit einer von seinen rund 8.000 Gänsen.	 Foto:Stu
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Kleist beim Theatersommer 
2012: „Der zerbrochne Krug“

THEATERSOMMER 2012 / Die Planungen für den nächstjährigen Theatersommer sind bereits wieder voll im Laufen. Anfang November wurde 
bekannt gegeben, dass 2012 Heinrich von Kleists Lustspiel „Der zerbrochne Krug" zur Aufführung gebracht wird.

Bei der Pressekonferenz 
Anfang November wurde die 
Katze aus dem Sack gelassen: 
Der Theatersommer Haag un-
ter der Intendanz von Gregor 
Bloéb bringt 2012 Heinrich 
von Kleists Lustspiel „Der zer-
brochne Krug“ (Originaltitel in 
Form der damaligen Sprache) 
zur Aufführung.

Bekannt aus Film und 
Fernsehen: Andreas Patton

Das Publikum darf sich auf 
eine erstklassige Besetzung 
und auf neue sowie bekannte 
Gesichter freuen: Als Dorfrich-
ter Adam konnte der bekannte 

deutsche Schauspieler Andre-
as Patton gewonnen werden, 
der zum ersten Mal in Haag zu 
sehen ist. Zudem spielen 2012 
auch wieder Schauspieler, die 
bereits im Vorjahr auf der Büh-
ne standen: Franziska Hackl 
(spielt die Rolle der „Eve“), 
die für den Nestroy-Preis no-
miniert ist, Babett Arens (als 
„Marthe Rull“) und Stefan La-
czkovics („Schreiber Licht“) 
freuen sich, auch 2012 wieder 
in Haag zu spielen.

Neu im Team ist auch die 
Regisseurin: „Mit Susi Weber 
konnte ich eine sehr kreative 
und bestens etablierte Regis-
seurin gewinnen“, so Inten-

dant Gregor Bloéb, der noch 
bis 2013 Intendant in Haag 
sein wird.

Neu im Team: Susi Weber 
und Luis Graniniger

Die Nachfolgerin von Bet-
tina Hering, die Bloéb schon 
länger im Auge hatte, punktet 
mit außergewöhnlichen In-
szenierungen bei den Tiroler 
Volksschauspielen, am Tiroler 
Landestheater und am Münch-
ner Volkstheater. In München 
arbeitete Susi Weber lange 
Jahre mit der bekannten deut-
schen Schauspielerin und In-
tendantin Ruth Drexel („Der 

Bulle von Tölz“) zusammen.
„Sie wird ein tolles Konzept 

für einen öffentlichen Schau-
prozess am Haager Haupt-
platz entwickeln“, freut sich 
Gregor Bloéb auf eine interes-
sante und lustvolle Inszenie-
rung. Und mit Luis Graninger 
– ebenfalls neu im Team – 
steht Susi Weber ein genialer 
Bühnenbildner zur Seite, der 
für ein besonderes Bühnenbild 
sorgen wird.

Die Premiere findet am 27. 
Juni 2012 statt, anschließend 
werden 19 Vorstellungen ge-
spielt.

Um interessierte Theater-
fans beim Suchen ihres Weih-
nachtsgeschenks etwas zu un-

terstützen, gibt es auch heuer 
wieder die beliebte Frühbuch-
er-Aktion. „Wer bis Ende De-

Freuen sich schon auf das Jahr 2012: Claudia Scherrer (Regie junior!senior!Produktion), Katharina Baumfried (Produktionsleitung junior!senior!), 
Intendant Gregor Bloéb, die neue Regisseurin Susi Weber und Bühnenbildner Luis Graninger.	 Foto: www.theatersommer.at

10% Bonus für 
Frühbucher

TOLLES WEIHNACHTSGESCHENK / Wer bis zum 31. Dezember 2011 
Karten kauft, bekommt einen besonderen Treuebonus.

zember eine Karte kauft, der 
erhält einen 10%igen Früh-
bucherbonus“, erklärt Haag-
Kultur-Geschäftsführer Gott-
fried Schwaiger.

Die Tickets werden wieder 
in einen netten Umschlag ge-
geben. Karten sind im Büro 
des Theatersommers Haag 
(im Pfarrhof), unter Tel.Nr. 
07434/44600 sowie per E-
Mail unter reservierung@thea-
tersommer.at erhältlich.

www.theatersommer.at

2012 beim Theatersommer Haag zu sehen (v.li.): Andreas Patton, Babett Arens und Franziska Hackl.

Im letzten Jahr war es eine 
Erfolgsgeschichte: das Zusam-
menspiel von jungen und jung-
gebliebenen (Hobby-)Schau-
spielern begeisterte über 1.500 
Besucher. Deswegen gibt es 
mit dem Stück „Der Schoko-
dieb“ auch 2012 wieder eine 
junior!senior!Produktion.

Der "Schokodieb" wurde 
von Claudia Scherrer in Anleh-
nung an das Hauptstück ge-
schrieben. Scherrer, die schon 
viele Jahre als Regieassistentin 
bei der Theatersommer-Haupt-
produktion gearbeitet hat, 
wird bei dem Stück auch die 
Regie führen.

Die Produktionsleiterin der 
junior!senior!Produktion, Ka-
tharina Baumfried, lädt schon 
jetzt zum Casting am  18. De-
zember 2011 ein. Anmeldun-
gen unter 0 74 34 / 44 600 bzw. 
0 676 / 38 93 221.

junior!Produktion / Auch 2012 
spielen Junioren und Senioren 
wieder ein gemeinsames Stück.

Der Schokodieb
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GesellschaftlichesGesellschaftliches

Das Silberne Ehrenzeichen bekam Engelbert Maiss (re.), Obmann des 
ÖAMTC-Zweigvereins Haag, vom Präsidium der Arbeitsgemeinschaft 
der Zweigvereine des ÖAMTC überreicht. Es gratulieren ÖAMTC-Öster-
reich-Präsident Werner Kraus (li.) sowie Alfred Göbhart (ÖAMTC Nie-
derösterreich). „Ich freue mich über diese Auszeichnung und nehme sie 
stellvertretend für die Leistungen meiner Funktionäre und Mitarbeiter 
entgegen“, bedankt sich Maiss.			   Foto: zVg

Treffen sich einmal im Monat, um die eine oder andere Zigarre gemein-
sam zu paffen und um gemütlich miteinander zu plaudern.

Kunden der Erste Bank Haag 
haben die Möglichkeit, Premie-
renkarten (samt Einladung zur 
anschließenden Premierenfeier) 
für den Theatersommer Haag 
zu gewinnen. Für nächstes Jahr 
– gespielt wird „Der zerbrochne 
Krug“ von Heinrich von Kleist – 
hat „Glücksengel“ und Intendant 
Gregor Bloéb, Silvia Palmetshofer 
gezogen (siehe Foto rechts). Bei 
der Überreichung des Gutscheines 
am Weltspartag gratulieren Filial-
direktor Klaus Losbichler, MBA, 
Franz Hochwallner (Leiter der Ers-
te-Filiale Haag) und HaagKultur-
Geschäftsführer Gottfried Schwai-
ger der glücklichen Gewinnerin.	
		  Foto: Stubauer

Gemütliches Paffen

Die Geschichte der Stadtspar-
kasse Haag wird derzeit im 
Kundenraum der Erste Bank 
Haag, Hauptplatz 4, in Form 
einer Jubiläumsausstellung prä-
sentiert.

„Wir laden herzlich ein, die-
se Ausstellung zu besuchen. 
Mit der Fotogalerie wird ein 
Blick auf die historische und 
wirtschaftliche Entwicklung der 
Bank sowie auf die Erweiterung 
des Filialnetzes geworfen“, er-
klärt Prokurist Franz Hochwall-
ner, Leiter der ERSTE Bank Fili-
ale in Haag. Die Ausstellung ist 
noch bis 31.12. geöffnet.

Sehr innovativ zeigt sich die 
ERSTE Bank Haag im Kunden-
Service. Seit ein paar Monaten 
besteht im Foyer in der Bank-

stelle Haag 
die Möglichkeit, über den neu-
en Geldeinzahlungsautomaten 
(24-Stunden-Service) nicht nur 
Geld zu beheben, sondern dort 
auch einzuzahlen. „Vor allem 
für Gewerbetreibende ist das 
eine optimale Möglichkeit, ihre 
Tageslosung nach Kassaschluss 
sicher und bequem einzahlen 
zu können“, beschreibt Hoch-
wallner die Vorteile.

Seit einiger Zeit steht zudem 
bei der OMV-Tankstelle (Au-
tobahnzubringer) ein ERSTE-
Bankomat. Dort kann Geld 
behoben und auch einbezahlt 
werden. Zudem können ERSTE-
Kunden über den Automaten  
Überweisungen durchführen 
und Kontoauszüge drucken.

Einmal im Monat treffen sich 
die Mitglieder des Haager Zi-
garren-Stammtisches im Café-
Haus Illich, im Gasthof Mitter 
oder im Gasthaus Stöffelbauer, 
um ihrer Lieblingsbeschäfti-
gung nachzugehen: gemein-
sam eine Zigarre paffen.

An den Stammtisch-Abenden 
werden dabei besondere Zigar-
ren aus aller Welt gemeinsam 

„verkostet“ und dabei wird 
über Aktuelles aus der Gemein-
de geplaudert. Dazu gibt‘s im-
mer auch etwas gutes auf der 
Speisekarte (z.B. ein Mostviert-
ler Martini-Gansl).

Um das Wissen über die Welt 
der Zigarren zu erweiteren, or-
ganisieren die  Zigarren-Aficio-
nados immer wieder Reisen zu 
internationalen Tabakfirmen.

INNOVATIV / Am neuen Geldeinzahlungsautomat am Hauptplatz kön-
nen Kunden bequem und sicher ihr Geld einzahlen.

ZIGARREN-STAMMTISCH / Der Traum von der weiten Welt liegt in der 
Luft, wenn der Rauch einer kubanischen Zigarre den Raum füllt...

140 Jahre Stadt-
sparkasse Haag




